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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. No.

1 Jch ruff zu Dir HErr JEſu Chriſt, 369
2 kyrie.
z3 Oloria in Exctelſis Deo.

4 Allein GOtt in der Hohſey Ehr
5 Collect, und Epiſtel.
6 Ach hochſter GOtt verleihe, 803
7 Evangelium. und Corcerte,
8 Wir glauben all an einen GOtt,
9 Prediat der Herr Superintendent. D. Charitius,
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
1i Allein zu Dir HErr JEſu Chriſt, 232
12 Communion,
iz Concerte,
14 Collect und Seegen.
15 Sey Lobund Preiß mit Ehren/ vrz. 441t

Zur Veſper. Petri Pauli.

1 Pſalm, Veck. ii22 O JFſnu Chriſt mein ſchonſtes Licht 844
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
4 Prediat Herr M. Petzoldt,
5 Eme veſte Burg iſt unſer GOtt/ 634
6 Collect und Seegen,
7 Erhalt uns HErr bey deinen Wort. 635



ConceEkro.

T utti.

Pſ. Ixit, V. 2.

Meine Seele iſt ſtille zu
GODTdJ, der dem
frommen Hertzen
hilfft.



Aria.
DOſeh iqh aller Feinde Wu—&9 ten,
Hrit ruhigem Vergnugen an.
Und lache wenn des Neides

Schwerdt
Jhm ſelber durch das Hertze

fuhrt:
Weil mich mein GOLCT vor

ihm behuten,

Und Maght und Liſt bald ſtur—
Ztzen kan.

Recit.
Laß ſeyn, daß ſie mit tauſend Rancken
Mich in ihr Garn zulocken dencken,
Laß ſeyn, daß mich ihr Schlund der

Grimm und Feuer ſpeyt,
Wie Stoppeln aufzufreſſen draut,
Jch werde drum noch nicht erſchrecken,

D. C.



Demnn meine Zuverſicht
Die auch bey Sturm und Wetter Ro—

ſen bricht,
Weiß daß mein GOtt mich will bede

cken.

Tutti.
Verß. 3.

ZFenn Eriſt mein Hort, meine
Hulffe, mein Schutz, daß

mich kein Fall ſturtzen wird
wie er groß er iſt.

Aria.
GOtt iſt ein Felß, wer ihm ver

trauet,
Der ſteht, wenn alles fallt und

bricht.
Der Waſſer-Strome ſtoltzes

Brauſen
Der Winde ungeheures Sauſen



Das ſtreicht vorbey und ſqha
det nicht,

Dem der auf GOtt ſein Hauß
gebauet.

Recit. D. C.Doch dencke nicht, daß diß Vertraun ein
Apffelſey

Den unſer Garten trage,
Nein, Nein, zu ſolcher Seelen Ruh,
Das Fleiſch und Blut nicht zage,
Weunn GOtt uns durch das Feuerlaſſet

hgenn,
Undeher uns nicht willerhohn,
 Wir haben denn den Abgrund ausge—

meſſen,
Und Stoltz und Eigen-Liebe dort ver—

geſſen;
O Da gehort vielmehr als Menſchen

Krafft darzu
Die Großmuth, ſo mit ſo viel Freudig—

keit
Verfolgung, Neid und Haß die Spitze

beut



Hat Glauben und eingut Gewiſſen

Zum Grunde,
Und ſteht mit GOtt durch wahre Treu
Jm Bunde:
Kein Wunder, daß die Feinde weichen

muſſen.
Aria.

celig! wer ein gut Gewiſſen
Und die Gnade GOttes hat.

Hinter dieſen ehrnen Kauern,
Kaneinſteter Friede dauern,

Ulnd hier iſt die ſchone Stadt,
Woſich Heyl und Seegen kuſ—

ſen. 2 vr
Choral. 2. Verße.

1. HErr ſeegne meine Tritt, c.
2. Und wenn ich aus der Welt, ec.

aus dem Liede, Wenn ich in?ingſt und Noth.

Nach der Prediat. Luc. VI v 37.

Richtet nicht ſo werdet ihr auch
micht acrichtet, verdam̃et nikt ſo
werdet ihr auch nicht verdanict.



Recit.
Wenn GOtt wie mancher Menſch geſinnet war
So wird es elend um uns ſiehen,
Wir muſten bald zu Grunde gehen.
Denn vieler Hertzen ſind gantz von Erbarmen leer.

Ach ubereilt euch nicht!
Erwartet doch, biß GOtt das Urtheil ſpricht
Und ſucht euch ſelbſt bey eurer Schuld zurathen.

Verſchont des Nachſten Miſſethaten.
Erſpahret das Bemuhen!
Doch welcher frey von dieſer Sunde lebet,
Der ihr die Schuld der Straffe gebet
Der werff den erſten Stein auf ihn.

Aria.

Vergeht euch nicht ihr ſchwachen
Sinnen

Und gebet euch zu Richtern an:
Ach richtet, und verdammet nicht,
Damit euch Gott keinUrtheilſpricht,
Wie ihr den Rechts-Spruchſelbſt ge—

than.

Choral. 2. Verß.
1 Gieb mir nach deiner Barmhertziakeit.
2. Ehr ſey GOtt in dem Hochſten Thron.

D. C.



A
7

ULG Halile
oo4a oss 365
lun ſſt UiuuuuiuuuuiuuiuiWouooooD

S



S

en




	Text zur Music, an Dem Vierdten Sonntage nach Trinitatis, welche in der Schloß- und Dom-Kirche, alhier wird produciret werden, 1738.
	Vorderdeckel
	 - 

	Eintrag
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



